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Gntscheiönngskamps in der Textilindustrie.
Der Aussperrungsbeschluß der Arbeitgeber . — Auch die Eisenindustrie.

Essen , II . OKt . Wie wir erfahren , hat gestern in Düssel¬
dorf eine Sitzung der Arbeitgeberverbände in der Textilindustrie
stattgefunden , in der über die zur Abwehr der gewerkschaftlichen
Forderungen zu ergreifenden Maßnahmen beraten wurde . Es
heißt , daß in diesen Besprechungen nicht nur die Androhung einer
Gesamlaussperrung für ganz Rheinland nnd Westfalen , von drr
rund 190 000 Arbeiter betroffen würden , in Aussicht genommenworden sei, sondern darüber hinaus auch versucht werden soll ,
«ine Aussperrung in den übrigen deutsch n Tcxtiliudustrirbezirkcn
vorzunchmen , wenn die Arbeitnehmer b i ihren Lohnforderungen
verharre » sollten.

Don den Arbeitgeberverbänden der Textilindustrie wird heuteeine inoffizielle Erklärung abgegeben, die ihre Haltung in dem
gegenwärtigen Lohnstreit rechtfertigen soll . Es werden die gl . ich .n
Argumente herangezogen, die bereits im vergangenen Fahr aus
Anlaß der damaligen Bildung der sogenannten Gefahrengemein¬
schaft vorgebracht woroen sind . Darnach sei das Borgehen der
Berbänoe lediglich eine Abwehrmaßnahme gegen die Taktik der
Gewerkschaften, durch nacheinander folgende Tcilstreiks in den
verschiedenen Bezirken die örtlichen Arbeitgeberverbände zum Nach¬
geben zu zwingen. Die straffe Zentralisation der Gewerkschaften
ermögliche es diesen , mit Hilfe derartiger Teilstreiks die örtlichen
Arbeitgeberverbände ohne allgemeine starke Belastung ihrer Kas¬
sen in die Knie zu zwingen. Da eine Neuorganisation der Ar-
b«W8 >erverbLnd«, dl« der straffen Organisation der Gewerk»
-schäften entspreche, zur Zeit nicht möglich sei , habe man sich-
zu der Bildung der erwähnten Gefahreng cm einschaft entschlossen.

Die Lage ist durch die Vorgänge außerordentlich ernst gewor¬den. Das öffentliche Interesse erheischt , daß man seitens der zu¬
ständigen Instanzen die Entwicklung in dieser Richtung keinesfallswester treiben läßt . Schon jetzt werden, wie gemeldet , die öffent¬
lichen Gelder in einem für die betroffenen Gemeinden bedenklichen
Umfang in Anspruch genommen. Die Entwicklung zeigt , üaß die

Friedrichshafen , 11 . Okt. (Drahtbericht .) Ter „Graf
Zeppelin " ist wenige Minuten vor 8 Uhr zu seiner
Amerikafahrt gestartet .

Aus der Fahrt über das FeMnd
Friedrichshafe « , 11. Okt . (Drahtbericht ) Ueber den um

7M Uhr erfolgten Start des „Grafen Zeppelin " ist ergän¬
zend zu melden , daß die Entscheidung über den Start erstim letzten Augenblick gefallen zu sein scheint. Ten letzten
Anstoß hat offenbar ein Wetterbericht gegeben , der um 7,48
Uhr Tr . Eckener überreicht wurde , der wartend auf dem
Flugplatz stand . Unmittelbar darauf wurde der Befehl zumAnlaffen der Motore gegeben . Nach wenigen Minuten er¬folgte dann der Aufstieg . Das Luftschiff flog zunächst in
östlicher Richtung und machte eine Schleife nach Süden , umbann dem Sichtbereich zu entschwinden .Ueber die Fahrtrichtung des Luftschiffes ist auf dem
Flugplatz nichts bekannt geworden . Man vermutet allge¬mein , baß Tr . Eckener denselben Kurs einichlagen wird ,den er bereits im Jahre 1924 genommen hat , das heißt über
Südfrankreich und die Azoren . Immerhin ist es möglich,daß unterwegs nach der Wetterlage , die unbestimmt ist , Dr <Eckener seine Entscheidung treffen wird .

Der Zeppeli » über Basel .
Basel . 11 . Okt . (Drahtbericht ) . Im Hellen Sonnenschein

überflog Gras Zeppelin um 9,30 Uhr , aus Richtuna Schaff¬hausen kommend , die Stadt Basel . Das Luftschiff flog ziem¬
lich niedrig Es entschwand in Richtung auf die Vogesenschnell den Blicken .

Sin Veobachftmgsfllig neben dem Luftschiff
Basel , 12. Oktober . Beim Flug des „Graf Zeppelin "

vom Baseler Flugplatz aus flog ihm ein Flugzeug entgegen ,in dem sich auch der Handelsredakteur der „Basler National¬
zeitung "

, ein bekannter Fliegerhauptmann , befand . Dieser
schildert seine Eindrücke vom „Graf Zeppelin " u . a. wie
folgt :

„Wir hatten uns bis zu einer Entfernung von 100 Me¬
tern herangewagt , so daß wir aus nächster Nähe das Leben
und Treiben im Luftschiff beobachten konnten .

Bora « am Steuerrad steht, mit spähenden Augen
das Borgelände absuchend, der Steuermann .

Um ihn herum gruppiere » sich, lebhaft gestikulierend , die
Schiffsoffiziere mit ihren typischen Zeppelinmützen und
Paffagiere , die durch die Luftfenster winken und photogra¬phieren . Da wirb auch schon die sofort erkennbare GestaltTr . Eckeners sichtbar, der uns freundlich grüßt , neben ihm,an seinen markanten Gesichtszügen erkennbar, sein Stellver¬
treter Kapitänleutnant Lohmann . Auch die übrige Besatzung
grüßte aus ihren Motorgondeln . In einer Höhe von 400
Metern gleitet bas Luftschiff über die Stadt Basel , wo es
die ersten Postsäcke abwirft . Man konnte , wenn man in die
Tiefe blickte, die Begeisterung der Bevölkerung der Stadt
Basel beobachten.

Auf dem Wege nach Alarsaille
Friedrichshafe « , 12. Okt . (Funkspruch .) Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " ist nach hier vorliegenden Meldungen be¬
reits in Südfrankretch gesichtet worden . Das Schiff hat
Lyon passiert und nimmt Kurs auf Marsatlle , wo es gegen
6 Uhr eintreffen dürfte. Tie weitere Fahrtroute wird dann

Lohnkämpse sich zu einer Auseinnnoersctzung über wirtschafts¬
politische Anschauungen'zuspitzt .

Ergebnislose Verhandlungen in der
Eisenindustrie.

Essen, 11 . Okt . In der heute nach Abschluß der Parteivcr -
handlungen in der Nordwestgruppe abgehaltcnen Sitzung der Eisen¬
industrie wurde beschlossen, die gesamte Arbeiterschaft zum 1 .
November zu kündigen. Als Grund für diese Maßnahme wird an¬
gegeben, daß durch die Ablehnung des von den Arbeitgebern ge¬
machten Angebots nach dem 31 . Oktober ein tarifloser Zustand
eintreten würde und anderseits die Weiterführung der Betriebe
bei einer Lohnerhöhung in dem von den Gewerkschaften geforderten
Ausmaße nicht möglich sei.

Die heute in Essen erneut aufgcnommenen Parteiverhand -
lungen über das von den Gewerkschaftengekündigte Lohnabkommen
für die nordwestliche Gruppe in der Eisenindustrie sind vollkommen
ergebnislos verlaufen . Die Parteien suchten in längeren Darleg¬
ungen ihre beiderseitigen Standpunkte aufrecht zu erha 'ten . Bon
Arbeitgeberseite wurde eine generelle Erhöhung der Löhne unter
Hinweis auf die Wirtschaftslage abgelehnt. Sie erklärten sich
jedoch bereit , unter Aufrechterhaltung aller Tarifbestimmungenein Sonderabkommen zu treffen , wonach voll leistungsfähigenArbeitern über 21 Jahre , die in Zeitlohn arbeiten und einen
Stundenverdienst ohne soziale und sonstige tarifliche Zulagen unter
63 Pfg . haben , eine nicht akkordfähize Zulage erhalten sollen, die
ihnen eine Erhöhung dieses Stundenverdienstes auf 63 Pfg . sichert

'.
2m Ergebnis beoeutet dieses Angebot eine Zahlung mit den
übrigen tariflichen Zuschlägen für die gering cu lohuten Arbeiter
von mindestens 67 Pfg . die Stunde . Die Gewerkschaften lehnten
dieses Angebot ab und verharrten auf ihrer Lohnforderung von
15 Pfg . je Stunde .

in Richtung über das Mittelmeer gehen . An der Süöwest -
küste Spaniens wird voraussichtlich nach Westen abgebreht
und Gibraltar überflogen werden , so daß bei glatteyi Ver¬
lauf der Fahrt das Luftschiff

gegen 10 Uhr abends den offenen Ozean erreicht habe«
wird .

Die Wahrscheinlichkeit für diesen Weg besteht umsomehr , als
nach den um 12 Uhr vorliegenden Blättermeldungen über
dem nördlichen Atlantik ein schweres Tief mit starken Stür¬
men liegt , dessen Ausläufer sich bis zu den Azoren erstrecken.
Der Weg über den Busen von Viscaya Richtung Azoren
kommt für eine Üeberquerung auch nicht in Frage , da auch
dort stürmisches Wetter mit starken Gegenwinden herrscht,
so daß Dr . Eckener sich entschlossen haben wird , den bereits
angegebenen südlichen Kurs einznhalten , da über dem Mtt -
telmeer ein starkes Hochdruckgebiet liegt , das für die Fahrt
die günstigsten Voraussetzungen schafft . Allerdings muß bei
dieser Fahrtroute ein Umweg von etwa 800 Kilometern in
Kauf genommen werden . Auf diese Weise kann das Luftschiff
aber , ohne sich irgend einer Gefahr aussetzen zu muffen , die
atlantische Küste erreichen . Von Gibraltar aus wird das
Luftschiff dann westlichen Kurs nehmen und die Route süd¬
lich der Azoren einhalten . Das Luftschiff steht zurzeit mit
verschiedenen deutschen Stationen in Verbindung . Wie bei
der Funkstation des Luftschiffbaues Friedrichshafen verlau¬
tet , ist an Bord alles wohl . Nach den letzten Meldungen
kommt das Luftschiff bei günstigem Winde sehr schnell vor¬
wärts . Tie Standortmeldungen laufen bei der Funkstation
Zeppelinbau bis zum Nachmittag nur sehr spärlich ein , da
das Luftschiff zurzeit Wettermeldungen aufnimmt .

Kurs auf Kap Finifferre
Friedrichshafen , 12. Okt . (Funkspruch .) Nach einer um14 Uhr vorliegenden Startmelöung des Luftschiffes „Gras

Zeppelin " hat das Luftschiff nach Ueberfliegung Lyons nach
.Westen abgedreht und nimmt Kurs südlich Bordeaux an der'Nordküste Spaniens entlang auf Kap Finisterre .

Graf Zeppelin «m 15.30 Uhr über der Mittelmeerküste .
Paris , 12. Okt . (Funkspruch . ) Das Luftschiff „Graf Zep¬pelin " wurde auf seiner Amerikasahrt um 14 Uhr über Mon -telimar und um 15.30 Uhr über Saint Marte de Mer an der

Mündung der Rhone gesichtet.
Den letzten Wettermeldungen zufolge , bestehen zwei großeTiefdruckgebiete, eines östlich vom 25. Längengrad bis zurNordsee und südlich etwa bis zum 40. Breitengrad , daszweite östlich von Neufundland. Südlich des 40. Breiten¬grades zieht sich eine Hochdruckzone von der Ostküste bisnach Portugal hin.

Gras Zeppelin fliegt die Rouie „Z. R. 3"
Soweit aus den bisher vorliegenden Nachrichten zu er¬sehen ist, zeigt die bis jetzt zurückgelegte Strecke des Luft¬schiffes unverkennbar , daß es sehr wahrscheinlich den gleichenKurs einschlagen wirb , wie das Luftschiff Z . R . 3 im Jahre1924. Die damalige Fahrt ging ebenfalls über Basel nach

2yon , dann westlich Bordeaux nach Kap Finisterre über die
Azoren in direktem Kurs auf Newyork . Sollte Graf Zep¬
pelin tatsächlich diesen Weg einhalten und würde infolge
plötzlich auftretenöer Tiefs und starker Gegenwinde keine
Umfliegung der betreffenden Zonen nötig sein , so würde die
ganze Strecke ungefähr 7500 Kilometer in etwa 70 bis 75
Stunden zurückgelegt werden können . Sobald in den Abend¬
stunden der atlantische Ozean erreicht werden wird , ist die
Grenze des augenblicklich über dem Busen von Biscaya
liegenden starken Tiefdruckgebietes überflogen . Man wird
alsdann ein äußerst stabiles Hochdruckgebiet antreffen , das
sich bis zu den Azoren hin erstreckt, so daß die nächste Etappe
der Fahrt ohne irgendwelche Schwierigkeiten zurückgelegt
werden kann . . _ __ . .

LlnierWimg durch Llohddampser
Bremen , 12. Okt . Auf die Nachricht vom Start des Luft¬

schiffes Graf Zeppelin hat der Norüd . Lloyd seine während
der Flugzeit des Luftschiffes im Atlantik befindlichen 13
Schiffe angewiesen , nach Möglichkeit sunkentelegraphische
Verbindung mit dem Zeppelin aufzunehmen , um Positions -
unö Wettermeldungen zu geben und etwaige Nachrichten von
Bord des Luftschiffes in die Heimat weiter zu senden .

Segeisterung in Aewyork
Newyork , 12. Okt . (Funkspruch . ) Die Meldung vom er¬

folgten Start des „Graf Zeppelin " wird soeben von allen
großen Newyorker Zeitungen in Extraausgaben auf den
Straßen verbreitet . Die Nachfrage ist außerordentlich groß .
Den Zettungsverkäufern werden die Extrablätter buchstäb¬
lich aus der Hand gerissen. Auf allen Verkehrsmitteln , in
der Untergrundbahn und auf den Omnibussen , ist der Zep¬
pelinflug das Gesprächsthema . Allenthalben haben sich kleine
Gruppen gebildet , die das große Ereignis lebhaft erörtern .
Die Deutsche« Rewyorks wünschen Graf Zeppelin glückliche

Fahrt .
Newyork , 12. Okt . (Funkspruch ) Die vereinigten deut¬

schen Gesellschaften Newyorks haben in einem Fuckksprnch
dem Graf Zeppelin Glück und Erfolg auf dem epochemachen¬
den Flug gewünscht , der bas alte und das neue Vaterland
enger zusammenbringe .
Newyork empfängt den ersten Funkspruch des Graf Zeppeli «

Newyork , 12. Okt . (Funkspruch .) Im Hauptquartier der
Newyorker Polizei wurde um 7.25 Uhr morgens amerikani¬
scher Zeit die erste Radionachricht von Bord des Graf Zep¬
pelin aufgefangen . Sie lautete dahin , daß das Luftschiffüber Lyon sei und Kurs auf die Azoren halte .

Das Empsangsprogramm
Newyork , 12. Okt . (Funkspruch .) Das Luftschiff LoS

Angeles ist in Lakehurst gelandet . Sobald Graf Zeppelindie neu -englänöische Küste erreicht , wird die Los Angeles
zusammen mit zwei Marineluftschiffen aufsteigen , um dem
deutschen Luftschiff bis Lakehurst das Geleit zu geben . Das
ganze Flugfeld wird polizeilich abgesperrt werden , da man
mit mehr als hunderttausend Zuschauern rechnet. Ueberall
herrscht fieberhafte Spannung . Groß ? Empfänge für die
Teilnehmer am Fluge sind vorgesehen . Vertreter der Stadt
Newyork werden die Zeppelinmannschaft von Lakehurst nach
Newyork begleiten . Von Battery aus wird ein großer Fest¬
zug den unteren Broadway bis zur Cityhall marschieren ,wo ein festlicher Empfang durch Oberbürgermeister Walker
stattfindet . Weitere Festlichkeiten werden sich anschlietzen,an denen neben Oberbürgermeister Walker u . a. Senator
Wagner , General Allen , Prof . Hoetzsch und General Haskeüals Vertreter des Gouverneurs Smith , der zur Zeit in an¬
deren Teilen Amerikas Wahlreden hält , teilnehmen .

Auf offener See .
Madrid, 12. Okt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin "

, das gestenrAbend gegen starken Gegenwind anzukämpfen hatte , erreichte gegen
Mitternacht 70 Kilometer nördlich von Dalenzia die spanische
Ostküste . Nach einer Meldung des Dampfers . „Rew-Dork" hatdas Luftschiff gegen 2 lchr morgens die offene See erreicht.Dir Jnnkstation Caffablanci an der Marokkanischen Küstemeldet , daß sie mit dem Luftschiff in Verbindung getreten ist. AnBord ist alles wohl. D» Eckener hofft heute Nacht die Azoren
zu erreichen.

Bremen . 12 . Okt . Dir Hapag-Dampfer „Kolumbus" standmit dem Lnftschff in Verbindung und meldet abflauenden Windbei steigendem Barometer.
Berlin . 12. Okt . Der drahtlose Nachrichtendienst meldet , daßüber den neuen Standort des Luftschiffs keine Meldungen ringe-laufen sind . Auch Friedrichshafen hat keine Berbindurg mtt dem

Luftschiff . Die amerikanischen Wetterstationen meldrn, daß dasWetter zwischen den Azoren und der amerikanisch. Küste günstig sei.

Zn wenigen Worten
Graf Zeppeli» hat nach Ueberfliegung Lyons in südlicher

Richtung nach Westen abgebreht und nimmt Kurs südlich
Bordeaux an der Noröküste Spaniens entlang auf Kap
Finisterre zu. Der Start des Luftschiffes wurde in Amerika
durch Extrablätter verbreitet.

*
Gestern mittag entstand in dem Berliner WarenhausTietz am Dönhoffplatz infolge Kurzschluffes in einem Schau¬fenster ein Brand , der sich auf sieben benachbarte Schaufensterausbehnte . Personen wurden nicht verletzt .

*
Gestern nachmittag trat das Preußenkabinett zur Bera¬tung laufender Angelegenheiten zusammen. Es besteht die

Möglichkeit, daß dabei auch die Konkordatsfrage erörtertwird .

Bis jetzt gute Fahrt des „Grafen Zeppelin"
Gestern Nacht die spanische Küste postiert . — Glatte Fahrt aus See .
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Der Nug der «Mitz Columbia " mißglückt .
Das Flugzeug beschäoigt .

Rooseveltschield sNewyorK) , 1l . Okt . Der Flug des Flug¬
zeugs Lewines „Miß Columbia " nach Rom ist gescheitert . Der
Eindecker flog gegen 11 .55 Uhr in Richtung Rom ab , kehrie aber
schon nach wenigen Minuten um uno landete infolge Ueberlastung
im benachbarten Wustburg Golfcourse. Der Aufprall war so hef¬
tig , daß das Flugzeug beschädigt wurde . Es wurde niemand
verletzt .

Neves vom Luftverkehr
1828 bisher schon über IVO OOO Luftreisende.

Die Beförderungsleistungen der Deutschen Luft -Hansa
haben 1928 im Vergleich zu früheren Jahren wiederum
eine bedeutende Steigerung erfahren . Die Passagierfre-
auenz hob sich seit 1926, dem ersten Betriebsjahr der Luft -
Hansa, von 56 000 auf 1927 103 000. In diesem Jahr ist die
Zahl der Fluggäste von 1927 bereits im Monat September
überschritten worden. Im August allein wurden 22 000
Fluggäste befördert. Der September dürfte nach den vor¬
läufigen Berichten ein etwa gleich günstiges Ergebnis brin¬
gen , so daß am 1 . Oktober, also in dem ersten Dreivtertel -
jahr 1928, etwa 110 000 Passagiere von der Luft -Hansa be¬
fördert wurden, erheblich mehr also als im ganzen vorigen
Jahr . Die Ergebnisse der beförderten Fracht zeigen erfreu¬
licherweise eine noch stärkere Steigerung .

Luftsrachtverkchr im Winter .
Am 29 . September wurden die zu Beginn des Sommer¬

luftverkehrs erstmalig in Betrieb genommenen Luftfracht¬
spezialstrecken : Berlin —Hannover— Essen—Köln—Paris und
zurück, Berlin —Hannover—Essen—Köln—London und zu¬
rück svia Amsterdam—Hannover ) , sowie München—Triest
—Mailand eingestellt . Erfreulicherweise haben die Beför-
deruugsrrgebnisse den Erwartungen vollauf entsprochen , so
daß geplant ist , im nächsten Sommer den Luftfrachtspezial -
üienst nicht nur auf denselben Verbindungen wieder aufzu¬
nehmen, sondern darüber hinaus eine neue Frachtlinie in
Betrieb zu nehmen, und zwar Frankfurt a. M .—Amsterdam
mit Anschlußmöglichkeiten in Köln nach London bezw . Paris .

Mit der Einstellung der Luftsrachtspezialstrecken ist na¬
türlich keineswegs eine Einstellung des Luftfrachtverkehrs
im allgemeinen verbunden. Nach wie vor wird mit den
planmäßigen Kursflugzeugen außer Passagieren und Post
auch Fracht befördert. Die Beförderung erfolgt ebenso
schnell wie bisher aus den Spezialstrecken. Beispielsweise
bauert der Transport von Berlin bis Essen-Mülheim 4,
bis Köln 3 % , bis Paris 7V4 und bis London 9 Stunden ,
,während der Schnellzug zur Zurücklegung der genannten
Strecken 9 bezw . 10 bezw . 22 und 25 Stunden benötigt. Dank
dps Uebereinkommens zwischen der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft und der Deutschen Luft-Hansa über den kombi¬
nierten Transport von Gütern auf dem Luft - und Schie¬
nenwege sFleiverkehr) ist es natürlich auch weiterhin mög¬
lich , Frachtsendungen an denjenigen Orten aufzuliefern, die
nicht an das von der Deutschen Luft-Hansa beflogene Strek -
kennetz angeschlossen sind . Die Beförderung erfolgt in die¬
sem Falle zunächst mit der Eisenbahn bis zu dem nächstgele-
genen Flugplatz und von dort mit dem Flugzeug nach dem
Bestimmungsort , sofern dieser angeflogen wird . Anderen¬
falls erfolgt der Weitertransport wiederum mit der Eisen¬
bahn .

Flugunglücksstatistik i« Nordamerika.
Nach den soeben veröffentlichten Zusammenstellungen

haben im ersten Halbjahr 1928 in Nordamerika 153 Per¬
sonen den Tod bei Flugunglücken gefunden. Insgesamt
wurden in der gleichen Zeitperiode 390 Flugzeuge zertrüm¬
mert . Gegenüber 1927 haben sich 190 Unfälle mehr ereignet
Ser Sirasgesetzbuchenlwurf vor dem

Strasrechlsausschuß des Reichstags
Berlin , 12. Okt. Der Strafrechtsausschuß des Reichs¬

tages setzte am Donnerstag die Einzelberatung des Straf -
gesetzbuchentwurfes fort und erledigte zunächst die Paragra¬
phen 1 bis 4 der Vorlage . Beim Paragraph 3 wurde nur
der erste Satz des Entwurfs angenommen , der lautet : „Aen -
dert sich das Gesetz , das zur Zeit der Tat gilt , vor der Ab¬
urteilung , so ist das für den Täter günstigste Gesetz anzu¬
wenden." Der zweite Satz wurde dagegen mit 14 gegen 13
Stimmen gestrichen . Er lautete , daß Vorschriften, die wegen
besonderer tatsächlicher Verhältnisse erlassen waren , aus die
rührend ihrer Geltung begangenen Taten auch noch anzu-
venden sind , nachdem sie wegen Wegfalls dieser Verhältnisse
rußer Kraft getreten sind. Der Ausschuß wandte sich dann
>em Abschnitt räumlicher Geltung zu.

Bestimmung über Hochverrat und Landesverrat .
Bet der weiteren Erörterung im Strafrechtsausschuß des

Reichstages spielte besonders der Paragraph 6 des Straf¬
gesetzbuchentwurfes eine Rolle. In diesem Paragraphen
wird bestimmt , daß auch Hochverrat und Landesverrat gegen
das Reich oder eines der Länder sowie Vergehen gegen die
Wehrmacht oder die Volkskraft als Weltverbrechen gelten.
Gegen diesen Paragraphen wurde besonders von kommu¬
nistischer und sozialdemokratischer Seite angekämpft . Die
Sozialdemokraten fordern angesichts der Erfahrungen mit
der deutschen Rechtsprechung die Streichung des Begriffs
Landesverrats in diesem Paragraphen . Reichsjustizminister
Koch erklärt , daß er seine Stellungnahme zu der Frage eines
Hochverrats und Landesverrats gegen ein deutsches Land
bei der Gelegenheit vertreten wolle , bei der diese Bestim¬
mungen behandelt werden. Oberreichsanwalt Eberhardt bat
dringend, den Landesverrat als Verbrechen bestehen zu las¬
sen . Schließlich wurde nach langer Aussprache ein Antrag
des Abg . Bell-Zentrum angenommen, wonach die Worte:
„Gegen das Reich oder eines der Länder" hinter dem Wort
Landesverrat aus dem 8 6 gestrichen werden. Der Para¬
graph fand Annahme ebenso wurden die weiteren geneh¬
migt, Die Beratungen werden am heutigen Freitag fort¬
gesetzt .

Die Donnerstagfitzung des Reichskadinetts
Berlin , 12 . Oktober. Amtlich wird mitgeteilt : Das

Reichskabinett setzte in seiner gestrigen, unter dem Vorsitz
des Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung, die Beratung
über die deutsch -polnischen Handelsvertragsverhandlungen
fort . Es verabschiedete alsdann den Entwurf eines Gesetzes
zur Ausführung der Empfehlungen der Weltwirtschaftskon¬
ferenz, welcher demnächst dem Reichsrat zugeleitet wird.

Die Arbeilsmarkllage ich Reich
Berlin , 12. Oktober. Die Arbeitsmarktlage hat sich ge¬

genüber der Vorwoche nur wenig verändert . Die saison¬
mäßige Abschwächung des Beschäftigungsgrades in den Au¬
ßenberufen war zwar bezirksweise deutlicher spürbar , aber .
die günstigen Einflüsse, die gegenwärtig von einigen Ver¬
brauchsgüterindustrien ausgehen, konnten sie noch ziemlich
ausgleichen .

Die Züge ohne 4 . Klaffe.
Wie ging die „Umwertung aller Werte " bei der Reichs¬

bahn vor sich?
Drei Tage sind nun schon herum , seit man die vierte Klasse

sang - und klanglos zu Grabe getragen hat , und die Trauer über
ihren Verlust beginnt allmählich etwas in Gleichgültigkeit überzu¬
gehen : denn die Menschen sind nun einmal bis zu einem gewissen
Grade Gewohnheitstiere , die nur dann aufbegehren, wenn sich
etwas in ihrer alltäglichen Uebung ohne ihr .Zutun ändert . Man
hat sich schon daran gewöhnt : ja , man geht bereits sogar soweit , daß
man die lieben Mitreisenden mitleidig belächelt , die die „Um¬
wälzung" unbeachtet ließen, immer noch die „ Vierter " suchen und
ganz verwirrt beim Schaffner darnach fragen, der sie dann unter
sichtlicher Freude der Umstehenden mir väterlichem Wohlwollen
darauf aufmerksam macht , üaß eine neue Zeit begonnen hat , die die
4 . Klasse -Wagen rücksichtslos „ verschluckte " .

Sollten dann die Reisenden mit größerer Erwartung , in
der Hand ihre graue „ Dritte" Fahrkarte — die alten Karten
werden aufgebraucht — in den Drittcr-Magen steigen , so werden
sie gleich gewahr, vaß alles beim alten blieb , daß nur geschäftige
Hände eine kleine Täuschung vornahmen und Dritter- Schildchm
über die alten Vierter klebten : sie gewöhnen sich dann schnell an
ihre „neue"

, ihnen so vertraute Umgebung, freilich , um ab uns
zu auch über üie Tüchtigkeit der Reichsbahn zu spotten, die sich
besser bezahlen läßt und doch nur das alte bietet.

Wenig entzückt unb nicht so schnell an ihre neue Umgebung
gewöhnen sich die alten Dritterkläßler, die sich nun entscheiden
sollen , ob sie bei ihrer „Drei" bleiben oder ob sie den Aufstieg zur
„ Zwei " wagen wollen. Der Preisunterschied für einen Sprung
nach oben ist für den , der jeden Tag fahren muß, und die Bahn¬
zeit zum Lesen ausnützen will , wirklich nicht so groß, daß er des
Preises wegen von einem Aufrucken Abstand nehmen müßte.
Aber wenn er dann — vor allem im Borortsverkehr — in die
Wagen mit den neue aufgeklebten papierenen „ Zweien" eintritt
und in ihnen ebenfalls alte Bekannte wiederfindet, die nur durch
Auflegen eines Polsters auf den Bänken, sowie durch Anschnallen
eines arg schmalen Polsters in der Rücklehne in „ Simili-Zweiter"
umgewanüelt worden sind, dann zieht er sich doch ein w . nig v :r-
stimmt zurück und überlegt ob er nicht bei seiner Holzklasse blei¬
chen soll . Freilich man kann einwcnden, es war unmöglich , für die
Reichsbahn in der kurzen Zeit die nötigen Zweiter-Wagen zu

cylsst KE
GOflAN von WOLFGANG MARKEN

Sorten . Sie grübelte , dachte
Sie empfand in den Augen-Die Frau schwieg zu diesen

,er ihr eigenes Leben nach - . . .
icken so richtig , wie nüchtern es gewesen war.
Das Abenteuer . . . Wie prickelnd und lockend das klang ,
sie die Stimme des fckstinen Mannes an ihrer Seite lockte
id warb .
Suchte er auch auf Schloß Korff das Abenteuer und das
piel mit Menschen ? Wollte er auch mit ihr , der Herzogrn ,
ielen . wie er sicherlich mit so vielen gespielt hatte?
»Dann wird Schloß Korff für Sie eine Enttäuschung sein .

"
„Warum , Frau Herzogin? Ich hatte hier das Glück, der

Msten Frau , die mir in meinem Leben begegnete , die
and küssen zu dürfen. Ist das nicht des Erlebens wert ?"
Die Herzogin lachte hell auf.
Hanno lauschte versonnen. Wie schön war dieses Lachen ,

sie schön war diese Frau in ihrer Schlankheit, fast wie ein
^berührtes Mädchen .
„Frau Herzogin . . ."
Sie horchte auf . Hanno iprach zu ihr :
„In Altenecken feiert in einigen Tagen der „Bären "-

Zirt einen echten Dorfmaskenball. Wir haben beschlossen ,
rran teilzunehmen, und wir würden uns alle freuen, wenn
ae uns die Ehre schenken würden . Mrs . Porter und Ihre
chwefter haben bereits zugesagt. Ich hosie, auch der Herr
ömte wird nicht fernbleiben.

"
.

»Ein Dorfmaskenball!" sagte die Herzogin gedehnt .
„Jawohl , Frau Herzogin.

" schmetterte da Jans frfiche
stimme durch das Dunkel , „Ein echter und rechter st,m>
mngsvoller Dorfmaskenball mit allerlei Attraktionen Eine
vmbola, Hauptgewinn ein Dreizentnerschwein. ist auch
orhanden Ferner hat der Kammersänger Knote sein
kommen zugesagt . Er singt das „Lied vom Abendstern .
iwei glänzende Kapellen sind engagiert . Eine ot 'wmungs
apelle , die ..Amseln aus dem Wiener Wald . und dann dle
erübmte Kapelle „Mumba wumba krabbledewuh . ge¬

hend aus seck>s waschechten Schwarzen , die einen glSn-
iden Jazzband vorführen . Außerdem ist engagiert der
rühmte Athlet im Gewichtsheben,- Samson , der drei Zent-
r mit zwei Fingern stemmt .

' Mit weiteren Attraktionen
d Verhandlungen im Gange "
„Sag ' nur ja , Winnie !" schmeichelte Marion . „Mutter
t gesagt , daß ich nur mit darf , wenn du auch teilnimmst."
Die Herzogin schwankte.
„Frau Herzogin," sagte Jan laut und liebenswürdig,
lachen Sie den Rummel mit Ich verspreche Ihnen Stim -
mg I a . Lasten Sie die Herzogin einmal zu Hause und
hen Sie als die frisch-fröhliche Tochter der allverehrten
rs . Porter mit uns . Lachen ist so gesund .

"
Die Herzogin wollte ein hochmütiges Gesicht aufsetzen,
er es gelang ihr nicht , denn Jan Peter Hollem sah sie so
benswürdig-verschmitzt an , daß sie wider ihren Willen
hen mußte.
„Gut," sagte sie, „ich komme mit . Ich werde mich nach
n Vorschläge unseres tüchtigen Küchenchefs aus Haarlem
hten,"
„Bravo . Frau Herzogin. Jetzt gefallen Sie mir doppelt
gut.

" sagte Jan vergnügt und verbeugte sich ttef .
Alle Gesichter zeigten ein Lachen .
Als Jan den Gesellen seine Pläne entwickelte , waren alle
Meistert. „Dolle Zicken ! " sagte der Pommer , er war mit
uereifer dabei. * ‘
Roch am Abend .wurde alles genau befproche/i.

k .9.
Die Frau Reichsaußenminister gab einen ihrer beliebten

Rittwochtees .
Unter den ständigen Gästen , die sich aus den ersten Ge-

ellschaftskreisen Berlins , sowie aus dem diplomatischen
korps zusammensetzten , waren einige neue Gesichter zu
ehen .

Angenehm unter ihnen fiel der junge Attachee Alexander
«n Nordensteen, der Sohn des französischen Botschafters,
mf, der sich bei der brasilianisch-deutschen Botschaft die
rsten Sporen seiner diplomatischen Karriere verdiente.

Er war ein großer , schlanker Mensch , blond , mit offenen
lugen ,̂ der allen recht gut^gesiei. Er oeriüflie außer über
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beschaffen . Aber die Reichsbahn ist heute ein kaufmännisches
Unternehmen und hat deshalb für den bezahlten Preis auch die
volle Leistung zu geben. Es soll anders werden, sagen die Schal¬
terbeamten zu deren Leidwesen man sich aus den genannten Grün¬
den nur zu etner tzolzklassenmonatskatte entschließt , es wird
wohl vorerst so bleiben, versichern die sachkundigeren Schaffner.
„ Woher nehmen, und nicht stehlen."

Im übrigen hat sich die „Umwertung aller Werte " ohne
Störung vollzogen, ein Zeichen , daß die Organisation geklappt
hat . Vielleicht wird das andere mit der Zeit auch noch besser : dann
erst kann der von der Reichsbahn gewünschte Aufstieg zur Zweiten
einsetzen !

Ein Amerikaner über Deutschlands
Der Präsident der National City Bank von Newyork über

die Finanzlage in Deutschland.
London, 12. Oktober. Der Präsident der National City

Bank in Newyork, Mitchell , sprach sich nach seiner Rückkehr
von einer längeren Europareise durch Deutschland , Frank¬
reich, Italien und England gegenüber Pressevertretern ein¬
gehend über die Lage in Deutschland aus . Die Verhältniffe
stellten sich gegenwärtig dem Besucher günstiger dar, als zu
irgend einer Zeit nach Beendigung des Krieges.

Die Reparationslast verhindere aber» daß Deutsch¬
land wieder Boden unter den Füße « gewinne.

Es zeuge nicht von gutem internationalem Sportgeist, daß
die Lasten des deutschen Steuerzahlers aus der Reparations -
schulü nicht endgültig festgelegt würden . Die Ansichten über
die Regelung der Reparationsfrage gingen aber soweit aus¬
einander, daß eine Aenderung zunächst wohl nicht als wahr¬
scheinlich erscheine . Auf die Gesamtlage in Europa über¬
gehend , erklärte Mitchell , daß die Zeit der Währungsstabili¬
sierung vorüber sei, und daß die verschiedenen Länder sich
der Lösung der auch aus der Neuordnung des äußeren und
inneren Handels ergebenden Fragen widmeten. Nach sei¬
ner Ansicht fei der Gesamtausbltck versprechender als zu
irgend einer anderen Zeit . Die Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland verbesserten sich , und es sei nur
eine Frage der Zeit , daß Frankreich zu bedeutenden finan-
ziellen Anlage« in Deutschland überginge , da es die Vor¬
teile engerer Handelsbeziehungen mit Deutschland immer
mehr erkenne. In allen auswärtigen Ländern sei er auf
den starken Wunsch gestoßen , mit Amerika in guten und
engen Beziehungen zu stehen .

Rätselraten über die Veröffentlichung
des Flottenkompromiffes
Noch keine Mitteilung in Paris .

Paris , 12. Oktober . Am Mittwoch abend lag am Qüai
d 'Orsay noch keine Meldung über die erwartete Entschei¬
dung der englischen Regierung vor, den Wortlaut des Flot -
tenkompromiffes zu veröffentlichen. Wie der „Exzelsior "
schreibt, haben die böswilligen Polemiken, die sich bet Ge¬
legenheit der Verzögerung der Beröffentlichung entwickel¬
ten, versäumt, die unbestreitbaren Beweise der Loyalität
Ser englischen und französischen Regierung zu erwähnen, die
in keinem Augenblick die Absicht gehabt hätten, geheime
Verträge abzuschließen . Das Blatt erinnert daran , daß tat¬
sächlich auf Rat des amerikanischen Delegierten bei der See¬
abrüstungskonferenz in Genf, Gtbson, Frankreich und Eng¬
land aufgeforöert worden seien , sich über eine Begrenzungs¬
formel zu verständigen, die die französischen und englischen
Ansichten den amerikanischen näher bringen könnte . Die
amerikanische Regierung sei über die Besprechungen auf
dem Laufenden gehalten worden . Die Veröffentlichung des
Begleitschreibens hätte also dem offiziellen Schreiben in
Washington nichts Neues gebracht . Die Indiskretion hätte
keinen anderen Zweck gehabt, als eine der ganzen Verstän¬
digung ungünstige Meinung zu schaffen. _ _

Französisches tt-doot überfällig
Paris , 12. Okt . sFnnksprnch.j Einer amtliche» Ber »

lantbarnng des Marineminifterinms zufolge ist das Unter¬
seeboot „Oudine"

, das eine Kreuzfahrt zwischen Cherbourg
«nb Biserta durchführt und letzteres am 8. oder 10. Oktober
erreichen sollte, in diesem Hafen noch nicht eingetroffen. Der
Marineminister hat de« Hochseestreitkräften und den Flug¬
zeugen von Biserta Weisung gegeben , dem Unterseeboot ent»

rel gesellschaftlichen Takt über eine gute Dosis Mutterwitz,
» daß man ihn gern sah.

Er saß mit dem Polizeipräsidenten von Berlin , dem
Herrn Äeisttng , einem Angehörigen der loMldemorratffchen
Partei , zusammen. Herr Walter Geisting war ein Manu
Anfang der Vierzig, ein ausgezeichneter Mensch und Gesell¬
schafter. der auch in den Kreisen seiner politischen Gegner
große Hochachtung genoß. Außer ihm zierten den kleinen
Tisch noch der Legationsrat von Schumacher und ein At¬
taches der österreichischen Gesandtschaft .

„Meine Herren .
" sagte Alexander von Nordensteen,

„haben Sie übrigens die hochinteressante Anzeige über
Schloß Korff in der „Allgemeinen Deutschen Zeitung" ge¬
lesen? Nicht ! Sie ist schon vor vierzehn Tagen erschienen.
Ich habe sie gestern durch Zufall in dieser alten Nummer ge¬
funden.

"
Er suchte auf den Zeitungsseiten und fand die Anzeige .
„Also hören Sie , meine Herren !"
Und er las den Aufhorchenden die Anzeige laut vor . Bei

der Stelle : „ . . . nach dem Einkommen berechnet . Der
letzte Steuerzettel ist möglichst mitzubringen, " schmunzelten
alle.

„Ganz glänzend.
" sagte der Polizeipräsident . „Die Leut«

haben Humor .
"

„Allerdings . Es kommt noch bester ! ,
Der weitere Text des Inserats entfesselte wahre Lach,

stürme, so daß sogar die Frau des Mimsters auf die Grupp«
aufmerksam wurde . Sie trat an den Tisch.

„Ich freue mich , daß Sie so angenehm tn Stimmung
sind , meine Herren, " sagte sie liebenswürdig.

Der Attachee verbeugte sich. »Ihre Exzellenz können das
Vergnügen auch haben Ich erlaubte mir nur , den Herren
eine sehr spaßige Anzeige vorzuiesen. Ich bin gern bereit .

*

„Ich bitte darum . Herr von Nordensteen.
"

Der junge Mann nahm das Zertungsblatt und las di«
Anzeige zum zweiten Male . Die Wirkung war bei allen di«
gleiche Alle lachten herzlich . ^

„Wirklich eine ganz famose Anzeige , Herr Attachee . Man
bekommt förmlich Lust, einmal nach Schloß Korff zu pen»
dein und sich die stimmungsvollen Menschen anzusehen .
Meist erlebt man da aber eine Enttäuschung. Es wird mehr
versprochen , als gehalten wird .

" sagte die Frau des Mi¬
nisters.
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gegenzufahren « nd ihm nötigenfalls Hilfe z« bringen . Die

„Ondine ist ein Unterseeboot von 80V Tonne « «nd hat einen
Aktionsradius von 2000 Meilen . Die Besatzung besteht ans
3 Offiziere « «nd 39 Man «.

Letzte Telegramme in Kürze.
Hora « bereits ans Frankreich verschwunden .

Paris , 12. Oktober . Der amerikanische Journalist Ho-
ran , der am gestrigen Donnerstag auf Grund des Auswei¬
sungsbefehls Paris hätte verlaffen müssen, ist nun schon seit
etwa 30 Stunden nicht mehr gesehen worden . Es erhebt sich
in diplomatischen Kreisen die Frage , ob Horan , um den wei¬
teren Untersuchungen über die Aufklärung des Dvkumen -
tendiebstahls zu entgehen , Frankreich verlassen hat . Nach
einem Telegramm aus Newyork soll Horan angewiesen
worden sein , auf dem schnellsten Wege nach den Vereinigten
Staaten zurückzukehren . Fest steht jedenfalls , daß Horan
nicht mehr in Paris weilt und einer Vorladung vor die
Polizeipräfektur zur erneuten Vernehmung nicht Folge ge¬
leistet hat . Die Grenzstationen wurden angewiesen , Horan
bei Verlaffen des französischen Bodens nach Paris zurück-
zuführen . Wie aus der amtlichen Mitteilung hervorgeht ,
wurde die Abordnung des anglv -amerikanischen Preffever -
bandes in Abwesenheit des Außenministers Briand von des¬
sen Kabinettschef Leger empfangen , dem sie den Wunsch aus¬
sprach, die Aussagen Horans vor der Polizeiprafektur so¬
weit wie möglich zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , da
die Berufsehre des amerikanischen Journalisten auf dem
Spiel stehe.
Reichskanzler Müller bei der anglo -amerikanische« Presse.

Berlin , 12. Okt . Reichskanzler Müller ist gestern von der
anglo -amerikanischen Preffe zum Frühstück eingeladen wor¬
den .

Herriot erkrankt .
Paris , 12. Oktober . Unterrichtsminister Herriot ist nach

der Rückkehr von Lyon erkrankt , so daß er sich schon am
Mittwoch bei der Einweihung des internationalen Studen -
linnenheims durch einen Direktor des Unterrichtsministeri¬
ums vertreten lassen mußte .

Schweres Einstnrznnglück beim Ban einer Talsperre .
Gummersbach , 12. Okt . (Funkspruch .) An der Aggertal -

sperre in der Nähe von Gummersbach ereignete sich ein
schweres Einsturzunglück . Beim Bau der Sperrmauer wurde
das Betongietzverfahren angewendet . Von einem der drei
76 Meter hohen Gietztürme stürzte infolge eines Haken¬
bruches ein schwerer Arm ab und fiel auf die darunter be¬
schäftigten Arbeiter . Einer von ihnen war sofort tot , vier
andere Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt . Einer der
Verletzten ist inzwischen gestorben .

Errichtung des Reichsehrenmals in Bad Berka .
Berlin , 12. Okt . Nach einer Meldung des „Berliner

Sägeblatt " hat sich das Reichsministerium des Innern im
Einvernehmen mit der Mehrzahl aller Frontkämpßerver -
bände für die Errichtung des Ehrenmals in Berka entschlos¬
sen . Eine entsprechende Vorlage werbe in absehabrer Zeit
das Reichskabinett beschäftigen.

Ein jugendlicher Mörder und Sittlichkeitsverbrecher zu
16 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Dresden , 12. Okt . Das Schwurgericht verurteilte am
Donnerstag den Igjährigen Steinbrucharbeiter Bräuer , der
am 14. Juni d . I . in Pirna Rottwerndorf seine Nichte, die
achtjährige Schülerin Margarete Mehner ermordete und sich
an der Leiche schwer vergangen hatte , zu fünfzehn Jahren
Zuchthaus und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 10 Jahren .

Ei « zweiter Fall Treiber .
Berlin » 12 . Okt . Nach einer Meldung Berliner Blätter

aus Bielefeld wurde die Ehefrau des vor einigen Tagen
im städtischen Krankenhaus verstorbenen Schmiedemeisters
Thomas aus Wallenbrück jetzt unter dem dringenden Ver¬
dacht, ihren Mann vergiftet zu haben , verhaftet .
Es wurde festgestellt , daß sie kurz vorher ihren Mann ohne
besten Wissen in einer Lebensversicherung hoch versichert
hatte .

Ammannllah und das Kalifat .
Konstantinopel , 12. Okt . sFunkspruch .) Wie aus Kabul

gemeldet wird , dementiert die Regierung die Gerüchte über
die Wiedererrichtung des Kalifats durch den König von
Afghanistan . Der König habe keinerlei diesbezüglichen
Wünsche geäußert . Er sei vielmehr wiederholt für die Tren¬
nung der Kirche von Staate eingetreten und miffe sehr
wohl , daß die Wiedererrichtung des Kalifats unter der Ober¬
herrschaft Afghanistans die Beziehungen zu der Türkei ver¬
derben würde .

Der Südpolsorfcher Byrd zum Südpol eingeschisft.
Newyork , 12 . Okt . Der Südpolforscher Byrd , hat sich

gestern auf dem Walfischfänger „Larsen " in Los Angeles zu
einer Südpolexpedition eingeschifft.

Baden.
Die Umbanarbeite « a« der Schwarzwaldbahn .

Triberg » 12. Okt . Nachdem die Umbauarbeiten an den
«roßen Vrückenbauten der Schwarzwaldbahn wie der große
Hornberger Viadukt über die Mündung des Reichenbach¬
tals in das Gutachtal bei Hornberg , der Glasträgerviaöukt
über das Gutachtal bei Niederwasser am ersten Kehrtunnel
und der bergseitige Teil der Kinzigbrücke unterhalb Steinach
vollendet sind, werden jetzt auch die kleineren Brücken um -
gcbaut und verstärkt . In der reinen Gebirgsstrecke sind die
Arbeiten in dieser Richtung schon teilweise vollendet . Nun¬
mehr sind auch im unteren Kinzigtal gleichartige Arbeiten
im Gange , so der Brückenumbau über den Harmersbach
oberhalb der Station Biberach . Die Umbauten dienen dem
Verkehr mit schwereren Maschinen . Im vollendeten ganz
umgebauten Sparletunnel unterhalb Bahnhof Niederwaffer
geht der Verkehr seit einigen Wochen, nach Fertigstellung
»es Oberbaus , wieder gleichmäßig .

Historische Gräberfunde in Oberbaden .
Rheinfeldeu » 12. Okt . Die von der badisch -fränkischen

Bereinigung für Heimatkunde und Heimatschutz in Tegertlt ,
eine Anhöhe zwischen den Gemeinden Schupsart und Wegcn -
stetten , eingeleiteten Grabungen nach vorgeschichtlichen Fun¬
den hatten Samstag nachmittag viel Volk auf die historische
Stätte gebracht . Die seit ungefähr acht Tagen vorgenomme -
nen Grabungen haben viel Funde zutage gefördert und ein¬
wandfrei eine Grabstätte festgestellt, die annähernd 3000
bis 8500 Jahre zurückretcht . Sieben Urnen und viele Bei¬
gaben sind bis heute in sicherem Gewahrsam und weitere
hofft man noch zu finden .

Aus Rah und Fern .
* Sinsheim » 12. Okt . (Versetzung .) Herr Straßenoberbau -

meister Michael Ehret hier wurde nach Kenzingm und Straßen -
baumeister Johannes Bleier in Triberg nach Sinsheim versetzt .
Ferner wurde Berwaltungssekretär Karl Stang hier zum Rhein¬
bauamt Mannheim und Verwaltungsassistent Aug. Hafner iy>
Waldshut zum Wasser- und Etratzenbauamt Sinsheim versetzt .

lc Sinsheim , 12. Okt . (Bezirks -Obstbauverein.) Die Herbst¬
tagung der deutschen Ländwirtschaftsgesellschastfindet vom 11 .—17.
Oktober 0 . Fs . in Heidelberg statt . Wichtig für die Obstzüchter
find am nächsten Sonntag (14. Okt .) nachmittags 3 Uhr die Bor .
träge über 1 . „Betriebswirtschaftliche Fragen oes Obstbaues ",
2 . über „ Vorschläge zur Hebung des bad . Weinbaues "

. Diese
Vorträge werden in der Harmonie (Großer Saal ) abgehalten.
Die Obstzüchter seien hierauf besonders aufmerksam gemacht .

a Sinsheim , 12. Okt . (Der beste Kriegsfilm der Welt .)
Wenn die Zeitungen der ehemaligen Gegner Deutschlands über
einen deutschen Kriegsfilm schreiben , daß er „ der beste Kriegsfilm
der Welt " fei , so ist damit wohl die. Gewähr gegeben , daß sich ein
solcher Film vollkommen frei von parteipolitischen Tendenzen
hält und nur eine streng wahrheitsgetreue Schilderung der Kriegs¬
ereignisse gibt. Das Lob , der beste Kriegsfilm zu fein, hat der
historische Film der Ufa „Der Weltkrieg " erhalten , der in Deutsch¬
land und im Auslande das größte Aufsehen machte und die stärkste
Anerkennung gefunden hat und der von heute an über Sonntag
im Palast -Kino hier läuft .

* SinShcim, 12 . Okt . (Volksbegehren . ) Bis jetzt haben sich
in die auf dem Rathaus aufliegende Einzeichnungslistezum Volks¬
begehren nur 3 Personen eingezeichnct . Da aus anoeren Gemeinden
ähnliche Resultate gemeldet werden, dürfte das von den Kom¬
munisten gewünschte Gesetz gegen den Panzerkreuzerbau bereits
unter den Tisch gefallen sein .

* Sinsheim , 12 . Okt . (Vornahme einer Viehzählung am
1 . Dezember.) Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft hat eine Viehzählung mit dem Stichtag l . Dezember
1928 angeordnet . Mit dieser Zählung werden Erhebungen über
die Haltung der Zuchtfarren, Zuchteber und Zuchtböcke verbunden.

* Sinsheim , 12 . Okt . (Die neue 15 -Pfennigmarke .) In der
Reichspräsiüentenserie, die die Reichspost neuerdings als Brief¬
marken herausgebracht hat , befindet sich auch eine 15 -Pfennigmarke
mit dem Bildnis des Reichspräsidenten von Hindenburg. Da die
Farbe der neuen 15 er der der bisherigen 10 -Pfennigmarke mit
dem Bildnis Friedrich des Großen vollkommen gleicht, so ist bei¬
der Verwendung der Marken Aufmerksamkeit geboten.

* Sinsheim , 12. Okt . (Kein Abbau der Wohmmgszwangs -
wirtschast.) Zeitungsmelüungen haben wiederholt über einen be¬
vorstehenden weiteren Abbau der Wohnungszwangswirtschaft im
allgemeinen sowie iusbesonoere über bevorstehende staatliche Maß¬
nahmen der anderweitigen Regelung für derzeitige Vorschriften
über die Untermietung von Wohnräumen berichtet . Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst aus dem Ministerium für Volks ?
Wohlfahrt erfährt , entbehren diese Nachrichten jeder tatsächlichen
Unterlage .

* Eppingen , 11 . Okt . (Verschiedenes .) Nachdem nun in den
Gemeinden der Umgebung wie auch hier mit der Ernte der
Zichorienwurzeln begonnen wurde, kommen täglich zahlreiche Fuhr¬
werke zur Ablieferung an die Firma Heinr . Frank Söhne hierher.
Auch in diesem Fahre erfolgt die Ablieferung wieder mittels Num¬
merkarten , um ein Umherstehen der Fuhrwerke in langen Ketten
zu vermeiden. — Der Bezirks -Bauverein Eppingen nimmt am
kommenden Sonntag an der großen Obst- und Rebbauversammlung
in Heidelberg teil . , die aus Anlaß der Herbsttagung der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft stattfindet . Interessant « Referate stehen
hierbei in Aussicht. Näheres folgt noch

* Rohrbach , 11 . Okt . (Die Weinlese) in hiesiger Gemeinde
ist nun soweit beendet . Das Erträgnis in den Weinbergen, die
unter Frost nicht sehr gelitten haben, war gut . Die Qualität ist
ebenfalls gut . — Mit der Lichorienwurzel -und Zuckerrüben¬
ernte wurde anfang dieser Woche hier begonnen. Täglich fahren
einige Wagen zur Ablieferungsstelle in Eppingen.

** Mannheim , 12. Oktober . ( Ehrung .) Der Senat der
Handelshochschule Mannheim hat beschlossen , Professor Dr .
Schott anläßlich seines heutigen 60. Geburtstages durch die
Ernennung zum persönlichen ordentlichen Professor zu
ehren .

** Oberwittighausen , bei Tauberbischofsheim , 12. Okt.
Vom Zuge überfahren wurde am Dienstag früh in der
Nähe der Grcuzmühle ein 22jühriger Schäferknecht aus
Gützingen . Er hat sich selbst vor den fahrenden Schnellzug
geworfen , was aus einem Abschiedsbries , den er bei sich
trug , hervorgeht .

** Eberbach , 12. Okt . (Begehrenswerter Posten . ) Auf
die ausgeschriebene Stelle des 1. Ratschreibers haben sich
18 Bewerber gemeldet .

** Hockenheim, 12. Okt . (Ein Kind überfahren und ge¬
tötet .) Vor dem Gasthaus zum „Löwe" kam gestern vor¬
mittag an einer abschüssigen Stelle ein Kinderwagen zum
Umkippen und das darin befindliche Kind des Tünchers
Dengel fiel heraus auf den Fahrweg in dem Augenblick, als
das mit einem Bulldogs bespannte Lastauto des Forstamts
Schwetzingen die Stelle passietre . Das Kind geriet unter
die Zugmaschine und wurde totgefahren .

** Eppingen , 12. Okt . (Schadenfeuer .) In Schwaigern
wurde das Wohnhaus mit Scheuer und Stall der Witwe
Lang an der Gemmingerstraße eingeäschert . Die über 80-
jährige Frau mutzte die Treppe herabgetragen werden , nach¬dem schon Qualm und Rauch das ganze Anwesen erfüllten .

** Schwetzingen . 12 . Okt . (Schwermut und Selbstmord .)
Mittwochmittag hat ein Beamter des Schwetzinger Postamtesseinem Leben durch Erhängen ein Ende gesetzt . Der Sohn
fand seinen Vater als Leiche in einem kleinen Gartenhäus¬
chen im Gewann rechts der Hvckenheimer Straße . Schwer¬mut dürfte den gewissenhaften und pflichttreuen Beamten ,der sich im Dienst keinerlei Verfehlungen zuschulden kommen
kieß, in den Tod getrieben haben .

** Karlsruhe , 12 . Oktober . (Der unbeleuchtete Handkar¬
ren .) Vorgestern abend fuhr ein 24jähriger Schleifer von
Blankenloch mit seiner Ehefrau auf einem Motorrad durchdie Rintheimerstraße in Richtung Rintheim , als die beiden
plötzlich auf einen unbeleuchteten Handkarren ausfuhren ,den ein Molkereibesitzer auf der linken Straßenseite schob.Die beiden Fahrer wurden vom Rade geschleudert und er¬
heblich verletzt .

** Karlsruhe , 12 . Oktober. (Der nasse Asphalt Urheber
von Unfällen .) Der nasse Asphalt in Verbindung mit dem
schmierigen Herbstlaub war* gestern mit die Ursache einer
ganzen Reihe von Unfällen , bei denen glücklicherweise kei¬
ne Personen verletzt wurden , jedoch zum Teil erheblicher
Sachschaden entstand .

** Knielinse « bei Karlsruhe , 12. Oktober . (Der ver¬
lorene Sohn .) Nach Meldungen aus Kandel in der Pfalz
stellte sich der Unfall eines Motorradfahrers , eines hiesigen
Kaufmanns , der untxrwegs seinen auf dem Soziussitz befind¬

lichen Sohn verlor , etwas anders dar . Demnach rannte der
Motorradfahrer gegen ein Haus , so daß sein neunjähriger
Sohn herabgeschleudert wurde . Da der Motorradfahrer be¬
trunken war , hielten Vorübergehende den Knaben zurück
und ließen ihn mit einem Auto nach Hause bringen . Der
Motorradfahrer , der im betrunkenen Zustand weiterfuhr ,
wurde später auf der Straße nach Wörth schwerverletzt und
bewußtlos aufgefunden . Er wurde in das Krankenhaus nach
Kandel gebracht .

*» Osfenburg , 12. Okt Der jüngst verunglückte Gen -
darmertewachtmeister Seyfried , der bei einer Kontrolle in
Appenweier von einem Auto überfahren wurde , liegt noch
immer schwer krank im Offenburger Krankenhaus darnie¬
der . Er hat einen schweren Schädelbruch und auch innere
Verletzungen erlitten . — Beim Kastanienpflücken verun¬
glückt ist der Lokomotivführer Epple von hier . Er wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus verbracht und hat offen -!
bar innere Verletzungen erlitten .

** Elgersweier bei Offenburg , 12. Oktober . (Alte Leute .)
Zwei rüstige 90 jährige hat der hiesige Ort aufzuweisen . Am
7. Juli dieses Jahres war Heinrich Retgelsberger 00 Jahre '
alt , der noch rüstig in der Landwirtschaft arbeitet , und am
12 . Oktober war Therese Veile 90 Jahre alt . Letztere treibt
noch einen kleinen Seifenhandel .

** Griesheim bei Offenburg , 12. Oktober . (80 Jahre alt .)
Vorgestern vollendete Josef Lurker I sein 80. Lebensjahr in
körperlicher Frische . Er ist der älteste Veteran von 1870-71,
von denen noch drei in der hiesigen Gemeinde leben .

** Biberach , 12. Okt . Dieser Tage verunglückte der 25
Jahre alte Hofbauer von Fröschbach. Er wollte in der
Scheune Korn schroten. Als er mit einem Sack voll Korn
auf der Schulter über die Heubühne ging , brach ein Brett
des Bodens und der Mann brach in die Scheune herunter ,
wo er am Htnterkopf verletzt mit einer schweren Gehirn¬
erschütterung aufgefunden wurde .

** Obereschach bet Villingen , 12. Okt . (Brandschaden .)
Das bei dem zweiten Brand in Asche gelegte Doppelhaus
war eines der ältesten Fachwerkstätten in der Gemeinde ,
jedoch noch sehr gut erhalten . Der Gebäudeschaden beträgt
bei Landwirt Furtwängler 5600 M ., der Fahrnisschaöen
0500 M ., bei der Witwe Grieshaber wird der Gebäuöeschaden
auf 4700 M . beziffert , während ihre Fahrnisse nicht versichert
waren . Ihrer Tochter , welche demnächst heiraten wollte , ist
die ganze Aussteuer verbrannt , doch hatte sie diese versichert .

** Freiburg , 12. Okt . Zum Mord auf der . Weißtannen -
höhe geht aus einer Zuschrift der Freiburger Sraatsaa -
waltschast hervor , daß diese ihre Annahme , der Mord auf
der Weißtannenhöhe hänge mit dem Auftreten eines Man¬
nes mit einer schwarzen Maske zusammen , stützt sich auf
zwei Vorkommnisse in dieser Gegend im Juli und Sep¬
tember vorigen Jahres , wo zwei Frauen einmal einem
nackten Manne mit schwarzer Maske begegneten , das an¬
dere Mat eine Dame einem nackten Manne , bekleidet nur
mit hohen Schuhen und Hut , gegenüberstand . Das Alter
wird auf 35 —45 Jahre angegeben , die Größe auf 1,75 Meter .

** Zizenhausrn , bei Stockach, 12. Okt . (Tödlicher Sturz
von der Leiter . ) Am Montag begab sich der beim Gaswerk
Stockach beschäftigte Arbeiter Xaver Gaumli nach Hause in
dte Ferien und wollte Obst pflücken. Dabei fiel er aus
etwa drei Meter Höhe von der Leiter auf die Schläfe , und
zwar so unglücklich, daß er bald darauf verschied, ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben . •..?? - ■<

** Freiburg i. Br ., 11. Oktober . (Nur geringes Inter¬
esse für das kommunistische Volksbegehren . ) Auch in Frei¬
burg ist die Zahl der Eintragungen für das Volksbegehren
gegen den Bau eines Panzerkreuzers sehr gering . Bis jetzt
haben sich ungefähr 320 Personen eingetragen gegen rund
17 000 beim Volksbegehren zur Fürstenabfindung .

** Waldkirch , 12. Oktober . ( Milchpanscheret .) Bor einiger
Zeit im Bezirk Waldkirch unvermutet vorgenommene Milch¬
kontrollen führten zu ungemein zahlreichen Beanstandungen .
In nicht weniger als 29 Fällen wurde gewässert . >rttrahmt
oder stark verschmutzte Milch durch das öffentliche Unter¬
suchungsamt der Stadt Freiburg festgestellt. Die Mehrzahl
der Angezeigten nahm die Strafbefehle an und nur 5 Land¬
wirte aus Untersimonswald , Buchholz und Waldkirch kitten
gerichtliche Entscheidung beantragt . In einem Falle fand
hierbei aus subjektiven Gründen Freisprechung statt , in ollen
übrigen Fällen erfolgten Geldstrafen von je 80 Mk . Außer¬
dem wurde auf Veröffentlichung des Urteils erkannt .

** Singe « a. H ., 12. Okt . (Die neue Aachbrücke.) Der
durch den starken Verkehr notwendig geworden » Umbau der '
sogenannten Mühlenbrücke in eine Vetonbrücke über den
Aachkanal ist in überraschend kurzer Zeit fertiggestellt wor¬
den . Mit der notwendig gewordenen Verlegung der Straße
zwischen der neuen Brücke und der Scheffelbrücke wird auch
gleichzeitig der Stadtgarten vergrößert . Die Gesamtkoste »,
Anlegung der Straße , Vergrößerung des Stadtgartens und
des Brückenbaus , find auf 48 000 Mark veranschlagt . Sowchl
der Kreis als auch das Land haben die Dringlichkeit der
Korrektion der Straße und den Vau der neuen Brücke an¬
erkannt und sich bereit erklärt , einen Kostenbettrag zu lei¬
sten . Dieser hängt von den endgültigen Kosten ob und
dürfte voraussichtlich 18—20 000 Mark betragen .

** Radolfzell , 12. Okt . (In Tirol abgestürzt . ) Die ein¬
zige noch lebende Tochter des Gerichtsvollziehers a . D . Harr -
mann ist bei einer Bergtour in Tirol tödlich . abgestürzt .
Dieser Unfall ist um so tragischer , als die Famile Harr -
mann olle anderen Kinder durch Krankheit verloren hat .

** Neustadt a. i . H., 12. Okt . (Zuchthaus für Brand¬
stiftung .) Wie noch erinnerlich , brachen im Sommer 1928
in den Waldungen bei Iggelbach mehrmals mysteriöseWaldbrände aus , die teilweise bedenkliche Formen annah -
men . Der Verdacht richtete sich sofort gegen die Arbeiter
Christoph Metzger und Mathäus Kühner , beide aus Iggel¬
bach, die auch nach ihrer Verhaftung etngestanden , die
Brände vorsätzlich angelegt zu haben . In der Verhandlung
vor dem hiesigen Schöffengericht widerriefen die Angeklagtenihr früher gemachtes Geständnis . Das Gerickt verurteilte
Metzger zu einem Jahr und Kühner zu einem Jahr sechsMonaten Zuchthaus .

** Speyer a . Rh ., 11. Oktober . (Immer wieder ! ) I » der
Nacht auf Sonntag waren in Dudenhofen bei Speyer fran¬
zösische Truppen einquartiert , die sich auf dem Durchmarsch
befanden . Vor der Zimmertür eines höheren französischen
Offiziers war ein Posten ausgestellt .- als ein Dienstmädchen
auf dem Gang an ihm Vorbeigehen wollte , wurde es von ihmin höchst unsittlicher Weise belästigt . Die zuständigen Behör¬den haben die Ermittlung ausgenommen .

^ as frevelhafte Spiel mit - er Schußn, »^ .
Heidelberg , 12 . Okt . Bor der hiesigen Strafkammer stand

der 20jährige Landwirt Anton Weiß aus Rot bei Wicsloch .der am Abend des 24 . Juli den 16jährigen Heinzmann aus ,

*
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Rr . 239 . Jahrgang 1928. D« Laodbote * Sinsheimer Zeituog. Freite . den 12. Oktober 1928.
Rot erschossen hat. Vom Schöffengericht war Weiß seiner«
- eit von der Anklage der fahrlässigen Tötung freigesprochen
« nd nur wegen unerlaubten Waffenbesitzes zu 100 Mark
Geldstrafe oder 20 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Da¬
gegen hatte die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt. Der
Vorfall hatte sich an dem erwähnten Abend an einem in der
Nähe von Rot gelegenen Tanzplatz ereignet. Weiß sah dort'
eine Gruppe junger Leute uM ohne txden beso nderen An .
laß zog er plötzlich ein« Selbstladepistole aus der Tasche
und feuerte aus einer Entfernung von 45 Metern dreimal
in der Richtung des Tanzplatzes . Er sagte , er habe das ge-
tan, um die Tanzenden zu erschrecken und fortzujagen. Sei »
Schutz hatte die verhängnisvolle Wirkung, daß der oben
erwähnte junge Mann getötet wurde - Aus freien Stücken
hatte sein Vater der Mutter des Erschossenen 2000 Mark
gegeben . Die Strafkammer hob das freisprechende Urteil
des Schöffengerichts auf und verurteilte Weiß zu einer
Geldstrafe von 300 Mark . (Ein mildes Urteil !)

Ein tödliches Autounglück in der Pfalz.
Kusel , 12. Oktober. In der Nacht auf Dienstag nollte

ein mit fünf Personen besetztes Auto des Gastwirts Ferdi¬
nand aus Ruthwetler nach Reichweiler fahren, wobei kurz
vor dem Orte die beiden Radreifen der einen Wagenseite
gleichzeitig platzten . Das Auto wurde die Böschung hinab-
geschleuöert und überschlug sich zweimal. Von den Insassen,
die herausgeschleudert wurden , erlitt der 28 jährige Metzger
Berwanger aus Oberkirchen einen doppelten Schäöelbruch ,
an dessen Folgen er bald darauf starb. Ebenfalls schwer ver¬
letzt wurde der 29 jährige Bergmann Utzig aus Oberkirchen ,
während die übrigen ziemlich unverletzt blieben.

Grubenunglück aus Zeche Königsborn
Drei Tote «nd ei« Schwerverletzter .

Dortmund , 12. Oktober. Ein schweres Grubenunglück
ereignete sich am Mittwoch während der Mittagsschicht auf
der Zechenanlage I bis II der Zeche Königsborn. In der
Steigerabteilung des Reviers 4 ging die unterste Fahrt¬
strecke zu Bruch, wobei vier Bergleute begraben wurden.
Im Verfolg der Rettungsarbeiten konnte nach mehreren
Stunden ein Schwerverletzter geborgen werden, der dem
Brüderkrankenhaus zugeführt wurde , wo er zurzeit hoff¬
nungslos darniederliegt . Nach angestrengtester Arbeit ge¬
lang es später, die übrigen drei Bergleute als Leichen zu
bergen. Tie staatliche Aufsichtsbehörde , das Oberbergamt
Dortmund , entsandte zwei Vertreter zur Unglücksstätte .

Schwere Explosion bei Venedig
Die Zahl der Toten noch nnRökannt.

Venedig, 12.- Okt. In Castagniole in der Provinz Treviso
40 Kilometer von Venedig entfernt , ereignete sich am Mitt¬
woch eine schwere Kesselexplosion in einem Munitionslager ,
in dem die noch aus dem Kriege stammenden Geschosse ein¬
geschmolzen werden. Die Explosion entstand wahrscheinlich
dadurch, daß eine noch nicht entleerte Granate irrtümlich
mit in den Schmelzofen gelangte. Die Zahl der Toten steht
noch nicht fest . Die von der Explosion Betroffenen wurden
buchstäblich in Stücke gerissen . Unter den Toten befinden
sich auch der Direktor und der Stellvertreter des Munitions¬
lagers . Vier Personen wurden schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus gebracht . Eine behördliche Untersuchung ist einge¬
leitet. , , V . - , :^ Vis jetzt 32 Tote in Prag

Prag, 12. Okt . ( Funkspruch.) Äie Zahl der Toten des
Bauunglücks hat sich auf 32 erhöht. Im Laufe des Mittags
wurden vier grauenhaft verstümmelte Leichen geborgen . Die
eine davon wurde als die des Architekten Pultzmann festge¬
stellt. Im Krankenhause sind ihren Verletzungen im Laufe
des heutigen Tages zwei Schwerverletzte erlegen. Die Zahl
der Opfer, die noch unter den Betontrümmern begraben
sind , ist immer noch unbestimmt. Die Rettungsarbeiten , die
vor allem die reichsdeutsche Firma Flottmann durch die Bei¬
stellung der Preßluftbohrmaschinen unterstützt, dauern un¬
verändert am Mit der Abtragung des Schuttes ist man
nunmehr dem Erdboden gleichgekommen . Es gilt nur noch
die zwei Stock tiefen Keller auszugraben . Lebenszeichen
werden zurzeit keine mehr vernommen.
Die Ansränmungsarbeiten an der Prager Unglücksstätte.

Prag , 12. Okt . Um Mitternacht waren die Bürgersteige
zu beiden Seiten des Bauplatzes in der Bischosgasse und
am Porschitsch freigclegt, so daß es als ausgeschlossen be¬
trachtet werden kann, daß sich noch Passanten unter den
Trümmerhaufen befinden können.

Großfeuer in einer Werkzeug- «nd Maschinenfabrik.
Hannover , 12. Okt. In Peine brach gestern früh ein

Großfeuer in der Werkzeug - und Maschinenfabrik von Peter

Büscher und Sohn aus , das mit großer Schnelligkeit um sich
griff und alsbald die ganze Fabrikanlage erfaßte. In dem
Werk befanden sich Lokomotiven-, sowie Schlosser-, Schmiede -,
Tischler - und Stellmacherwerkstätten, die sämtlich ein Raub
der Flammen wurden . Der angerichtete Sachschaden wird
auf eine Viertelmillion Mark geschätzt .

Schwere Bluttat
Hannover, 12. Okt. In Baddeckenstedt , Kreis Liebenburg,

spielt sich ein grausiges Familiendrama ab . Der stellungs¬
lose, aus Danzig stammende Stallschweizer Paul war mit
der Tochter des Ziegekeiarbeiters Beins verlobt. Die Hoch¬
zeit sollte bereits in den nächsten Tagen stattfinben. Plötz -
list stellte sich jedoch heraus , daß Paul bereits verheiratet und
Vater von zwei Kindern ist . Von seiner Frau lebte er ge¬
trennt , ist aber nicht von ihr geschieden. Daraufhin wurde
Paul von den Eltern der Braut das Betreten ihres Hauses
verboten. Als der Mann - nun zur Arbeit gegangen war ,
drang Paul in das Haus ein und forderte von der Ehefrau
mit vorgehaltenem Revolver die Einwilligung zur Eheschlie¬
ßung mit der Tochter . Als Frau Beins ihm dieses verwei¬
gerte, schoß er zweimal auf die Flüchtende, die in den Rücken
und Schläfe getroffen sofort tot zusammenbrach . In einer
anliegenden Kammer verübte der Täter dann Selbstmord.

Das Warenhaus Tietz in Berlin in Flammen
Berlin , 12. Okt . Um die gestrige Mittagsstunde ist bet

der Firma Tietz am Dönhofsplatz in der Trikotagenabtei-
lung wahrscheinlich infolge Kurzschlusses Feuer ausgebro¬
chen. Das Personal hat unter Zurücklassung seiner Garde¬
robe sofort das Stockwerk verlassen. Auch die übrigen Stock¬
werke sind dann geräumt worden. Die Feuerwehr versucht
von der Leipziger Straße und von der Krausenstraße aus
das Feuer zu löschen.

Der erste Bericht der Feuerwehr .
Wie die Leitung der Berliner Feuerwehr mitteilt , ist das

Feuer im Warenhaus Tietz durch Kurzschluß der Schau¬
fensterbeleuchtung in nächster Nähe des Seidenhauses Mi¬
chels ausgebrochen. Die acht benachbarten Schaufenster,
ebenso die Warenhausverkaufsräume in sechs Meter Tiefe
dahinter sind ausgebrannt . Das ganze Haus ist stark ver¬
qualmt. Die Käufer und das Berkaufspersonal konnten das
Warenhaus auf Räumungssignal rechtzeitig verlassen .

Weitere Nachrichten besagen , daß auch die Decke zum er¬
sten Stock zum Teil durchgebrannt ist. Die zahlreichen Züge
der Feuerwehr könnten aber raschestens eingreifen und nach
etwa einer Stunde das Feuer auf seinen Herd beschränken.
Der Schaden läßt sich noch nicht übersehen. Die Leipziger
Straße und die anderen das Warenhaus begrenzenden
Straßen und Plätze sind in weitem Umfang von der Polizei
abgesperrt. Die Straßenbahnen und Autobuslinien mutzten
umgelenkt werden. Trotzdem sind die Verkehrsstörungen in
der City recht erheblich .

Das Rind im Schaufenster.
Eine nicht geringe Aufregung gab es vorgestern in Ber -

g e n. Der Metzzermeister Wilhelm hatte vor seinem Ge¬
schäft ein Rind an einen Wagen festgebunden . Das Tier
scheute plötzlich, riß sich los und stürmte in das Haus . Ein
Metzgergeselle versuchte , das wütende Tier festzuhalten , es
riß sich aber erneut los und sprang in die Küche des Metz¬
germeisters, wo ihm zuerst der Küchenschrank Widerstand
leistete . Bald entdeckte aber der Ausbrecher die Türe , die
zum Laden führte . Ein Anlauf , und bas Rind machte einen
großen Satz ü^er die Ladentheke . Hier zertrümmerte es die
Äuslagengestelle, und die Erzeugnisse, die von seinen frü¬
heren Lebensgenossen herrührten , kollerten im Laden her¬
um. Zum zweitenmal nahm das Tier einen Anlauf, die
Scheibe lag in Trümmern auf der Straße , und das Tier
war in Freiheit . Da es einen gewissen Bildungsdrang ver¬
spürte, stürmte es in den Schulhof. Zum Glück waren aber
gerade Schulferien, so daß der Hof leer war . Schließlich ge¬
lang es mit List — mit einem Bündel Heu kann man den
größten Ochsen fangen — das Tier wieder an die Leine
zu bringen.

Radio • Programm
für Freitag, 12 . Oktober :

Breslau. 20 .30 Uhr : Dialoge der Wellliteratur. (UebeUragung
von Berlin) .

Frankfurt. 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 13—14 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 15 .05— 15.35 Uhr : Jugendstunde . 17 .35—18.05
Uhr : Rundfunkorchester. ( Stuttgart ) . 20 Uhr : Symphonie¬
konzert. Anschl . : Walzcrabend aus Kassel .

Hamburg . 20 .30 Uhr : Dialoge der Weltliteratur. (Beilin.) An¬
schließend : Konzert aus dem Restaurant Ostermann.

Köln «nd Langenbrrg 20.30 Uhr : Dialoge der Weltliteratur. (Ber¬
lin .) 22 . 10 Uhr : Abenökonzert.

Königsberg. 20 .30 Uhr : Uebertragung von Berlin . 22 .25 Uhr :
Für und wider den Fazz . Bortrag mit Echallplatten -Illustr.

Königsnmsterhansen. 20.30 Uhr : Dialoge der Weltliteratur. ( Ber¬
lin .)

Leipzig . 20 .30 Uhr : Uebertragung von Berlin. 22 . 15 Uhr : Tanz -
und Unterhaltungsmusik .

München — Kaiserslautern . 11 .20 Uhr : Schallplattenkonzert .
12 .55 Uhr : Konzert des Schrammelterzetts . 14.45 Uhr : Stunde
der Frau . 16— 17 .30 Uhr : Teekonzert . 19 Uhr : Jazzmusik .
20 .30 Uhr : Konzertstunde.

Stuttgart . 10.30—11 Uhr : Schallplattenkonzert . 12.30 Uhr :
Schallplatten . 13 Uhr : Mittagsständchen . 16 . 15 Uhr : Kon¬
zert. 20 Uhr : Konzert der Frankfurter Museums -Gesell-
schaft . Uebertragung aus dem Saalbau in Frankfurt.

Daventry -Experimrntal . 19.30 Uhr : Leichte Musik . 22 Uhr : Or¬
chesterkonzert . 23 . 15 Uhr : Tanzmusik .

Wien . 20 .05 Uhr : „Tosca" . Musikdrama.
Bahnyosstr. 23 Radio -Häuser Heidelberg Telefon 4osi

Modernste Rundfunk —Anlagen - Versand sämtlicher Zubebörteile
nach allen Orten . - Vertreterbesuch u . Vorführung unverbindlich .

Radio-Literatnr, Prsgramm-Zeitschristen bei 3. Doll, Bnchhdlg., Sinsheim

Mannheimer Produktenbörse .
Unter dem Einfluß des reichlicheren Angebots vom Jn -

.und Auslande verkehrte die Börse heute in ruhiger Hal¬
tung.

Die Preise sind im allgemeinen nachgiebiger . Man ver¬
langte für seaschwimmenden Weizen in holländischen Gulden
cif Rotterdam :

Manitoba III 12,35 , Manitoba IV 11,65, Australweizeni
13K, Cansas II 1234, Barusso, 78 Kilo, 12 und für Rosaso,
78 Kilo , 12.10.

Im Waggongeschäft nannte man im nichtoffiziellen Ver¬
kehr gegen 1214 Uhr in RM . per IW Kilo waggonfrei Mann¬
heim :

Weizen inländischen mit 24—24,25, ausländischne 26 bis
28,50 , Roggen inländischen 23—23,50 , Hafer inländischen 22,50
bis 23,25, ausländischen 23—23,50 , Braugerste , badische , hes¬
sische und württembergische, 26,25—27,26, pälzische Gerste 27,25
bis 28,26 , Futtergerste 20,50—21.

Mais mit Sack 22—22,25 , südd . Weizenmehl, Spez. Null,
345,0 , südd. Roggenmehl 31,25—33,25, Weizenkleie 14,50 und
Biertreber mit Sack 19,50—20 .25,

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Vereinsbank , e . <5 . m. b . tz . Sinsheim ,

vom 12 . Oktober 1928 .
HitleiQca :

ln °/o
Ablösungsschuld
mit AnslofungSscheln ' . Sv,70
ohne Suslosuugsscheiu . . 14,SS

vandaktl «
ln *10

Bad. Bank . . . . 18«
Darmstädter- und Ratlonalbanl —
Deutsche Bank . . . . t«s
Deutsche VerelnSbank . 101
Dresdner Bank . . . IS4
MitteldeutscheSredltbanl < . »05
Reichsbank . . . . 80 ,
Rhein. Kreditbank . . . 125,50
Südd . DiSconto « es. . . . 134,60

Borg» »»«» » Aktie «
In o/o

arpener Bergbau . 1*1
all Weperegelu . . . 289

WanneSmannröhrenwerke . . iss
ManSfelder Bergb . u .tzüttenw 113
Oberschi . Sisenb . Bedarf . . —

höntx Bergbau u .Hüttenbeirieb »»,25
alzwerl Hellbronn . . . 206

Bereinigte Königs - Laurahütte —
Aktien Indnstr . Unternehmungen :

tn o/o
Allg . Elektr. Stammaktien . . IS»,7!
Bad . Elektrizität Mannheim . —
Bad. MaschinenDurlach . . 168

Cementwerk Heidelberg . . 188
Daimler Motoren . . . —
Dtfch . Gold- nn Stlb-rschetde . »10,50
Elektr. Licht und straft . . 884
Ematll. uud Stanzwerk Ullrich . —
Farbenlnduftrie . . . »: s, ! 5
törltzner Maschinen Durlach . 125
Karlsruher Maschinen . . —
Knorr Hetlbronn . . . 11»
Matnlrastwerle Höchst . , 117
Reclarsulmer Fahrzeugwerk« . 88
Schuckert Slektr. Nürnberg . —
Seiltnduftrie Wolsf . . . 66,io
Südd . Zucker . . . 147
Zellstoff Waldhos Stamaktteu . 8»l

Aktien deutscher
Trnn »portanstnUe « :

in c »
amburg . Amerik. Paketsahri lf5,25
«Idelberg. Stratzen- u . Bergbahn 59
orddeutscher Lloyd . . 150

Devisen:
Geld Bi ief

New -Iork l Dollar < 1968 <.sO»>
London r Pfund 20.87 20 .41

olland too Gulden 168.36 » 8,6«
chwetz 100 Flaues 80,74i/s 8o .»oV»

Wien 100 Schilling 59 .02 Et -i »
Parts 100 Franc 16.337 um
Italien 100 Lire 21.97 92.01

Wetterbericht .
Karlsruhe , 11. Okt. Auf der Rückseite der jetzt über der

östlichen Ostsee angelangten Sturmwirbels hat der Einbruch
von Luftmaffen polaren Ursprungs gestern stark wolkiges
Wetter und zeitweise Regenschauer gebracht . Die Abkühlung
erstreckt sich auf Sübdeutschland nicht über, da durch den
energischen Vorstoß neuer kräftiger Lnftwirbel über England
der Kaltluftstrom unterbunden wird . Der zwischen beiden
Störungen bestehende flache Hochdruckrücken, in dessen Be¬
reich vorübergehend Besserung eintritt , wird bis morgen
zerfallen, da mit Ausbildung der nordwestlichen Sturm¬
wirbel zu rechnen tft.

BczikksliWliliiiereiliSillsheiin
(Elsenzgau.)

Sonntag , 14. Oktober werden nachmittags
3 Ahr im großen Saale der Harmonie in Heidel¬
berg folgende Porträge abgehalten :

1 . Brtriebswirsschaftliche Fragen des Obstbaues.
2. Vorschläge zur Hebung des bad. Weinbaues .

Unsere Mitglieder werden zum Besuch der Bor-
träge sreundlichst eingeladen .

Mitglieder, legt Klrbgürtel um eure Bäume .
Der Borstand.

Evang . Frauenarbeitsschule

Beginn des Winterkursee

13 . Oktober

Irtnphen Sie einen neuen Schirm 7
chm» denken Sie an meine große
imU in Damen- n. Herren-

Nur der Fachmann
Ihnen die Gewähr, wirk-
Qaalit &ts - Schirme , so¬

wie Spuieratöcke *u billigen
Preisen anmbieten . -

PMSdK 11 0«i »Sn4«< NM
Bitte beachten Sie die Freie « im Fenster

Täglich
frische

Bücklinge
Gebrüder Krell.

Telefon 301 .

Große Auswahl in
gut bürgert .

Einrichtnngeii
find : » Sie stets im

Sinsheimer
Möbellager

G. Barth « . Stoll

IAvenariuj
Raupenleim

finden Sie bei

K. Kühlbrey
(Wilhelm Scheeder Nachf )

Telefon «88 .

Meine neue Alpina
Hausuhr-Preisliste
ist erschienen .

AlpinaHausuhren
haben erstklassig gearbeitete
u. ans bestgepflegten Hölzern
hergestellte Gehäuse. Wesent¬
liche Vorzüge zeichnen diese
Hausnhren gegenüber andern

Fabrikaten aus.
Interessenten erhalten meine
Preisliste auf Wunsch kosten¬

los zugesandt.

Uhrenhaus Schick Sinsheim
Da ich künftighin nur noch Alpina - Hausuhren
führe , verkante ich die noch an Lager befind¬
lichen Nicht Alpina - Hausuhren zu bedeutend

zurückgesetzten Preisen aus.

lllllil iAlfciiI

Saatbeizmittel
frisch eingetroffeu

Richard Wagner- Drogerie.

[Mercedes

wmmmmSmSmSL
, Sunshg ob Fabrik an Privahf
BeqtmmeJ ithobhjng. RekhhaP.

Palast - Lichtspiele
Sinsheim Stadtpark -Saal

Freitag, 12 ., Samstag , 13 ., Sonntag , 14. Oktober
Jeweils abends 8 V2 Uhr. Sonntag nachm . 5 Uhr .

Der JCelienkampJ
Des

deutschenVolkes!
Eine wahrheitsgetreue

Schilderung
des großen Krieges !

Niemand sollte versäumen sich
diesen Film anzusehen.

Preise der Plätze :

1.20, 1. , -.80, - .60

I. Teil

Schriftleitmig : 6 - Becker : Druck und Verlag : S . Beckerfche Buchdruckerei i» Sinsheim.
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